
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Bergen
	Text2: Norwegen
	Text3: Biologiedidaktik
	Text4: 2023 / 4 Monate
	Text5: Meine Planungen einen Auslandsaufenthalt zu machen, entwickelten sich für mich schon deutlich vor der Planung am Erasmus+ Projekt teilzunehmen. Entsprechend habe ich mir Gedanken gemacht, wofür ich mich persönlich begeistern kann. Daraus folgernd habe ich sehr spezifisch nach Universitäten in Norwegen mit einer Abteilung für Biologiedidaktik gesucht und diese per E-Mail kontaktiert. Hierbei habe ich leider von ca. 60% keine Rückmeldung erhalten, 20% konnten keine Ressourcen für mich aufbringen und 20% standen meinen Plänen positiv gegenüber. Die Suche nach meinem Praktikumsplatz hat, durch meine sehr spezifischen Vorstellungen, ca. 4 Monate gedauert.
	Text6: Nachdem ich eine positive Rückmeldung über die Bestätigung meines Praktikumsplatzes erhalten habe, konnte ich mich sehr einfach auf der Website der Universität Bergen informieren. In Bergen selbst gibt es entweder die Möglichkeit in einer WG/eigene Wohnung oder in einem Studentenwohnheim zu wohnen. Alle Studentenwohnheime werden von der selben Organisation (Sammen) bewirtschaftet. Die Suche nach einem Zimmer in einer privat gemieteten Wohnung bewies sich als sehr schwer, da auch in Bergen einen großen Mangel an Wohnungsraum gibt. Entsprechend habe ich mich bei Sammen gemeldet und mich folgernd für ein Zimmer (3 Monate vor Abreise) beworben. Aufgrund meines Status als "International Student/Trainee" war es anfangs schwierig Sammen davon zu überzeugen, dass ich mich überhaupt für einen Platz qualifiziere. Nach ausgiebigem Schriftverkehr hat sich dies jedoch auch geklärt. Ich bezahle für mein Zimmer mit geteilter Küche + Badezimmer 4715 NOK (ca. 450 EUR) inkl. Strom.
	Text7: Ja, musste ich. Hauptsächlich ging es jedoch um kleinere Formalitäten. Als internationale Studierende wurden wir jedoch sehr gut informiert und konnten alles notwendige auf der Website der UiB (https://www.uib.no/en/student/127987/checklist-new-international-students) nachlesen. Das Wichtigste nebst dem Nahverkehrsticket (App Skyss) war die Ausstellung meines Studierendenausweises. Dieser wird einerseits als Identifikation, gleichwohl jedoch auch als Zugangskontrolle zu den Gebäuden verwendet. Weiterhin musste ich mich bei der Polizei (rein online) registrieren. Ein weiterer formeller Akt ist nicht notwendig gewesen. Es ist zu empfehlen dem NOK-EUR Kurs im Blick zu behalten, um zu entscheiden, ob man in EUR oder NOK bezahlt. Grundsätzlich ist jedoch zu empfehlen immer in der lokalen Währung zu bezahlen.
	Text8: Ich arbeite im Departement für Mathematik und Naturwissenschaften; genauer Teacher Education in Biology Science. Aufgrund meiner Orientierung als Visiting Scientist beschäftigt sich mein Aufgabenfeld hauptsächlich mit der Mitwirkung und eigenständigen Durchführung von Forschungsprojekten im Themenfeld der Biologiedidaktik. Dazu zählen unter anderem die Planung, Rekrutierung, Durchführung, Auswertung und Publikation von Forschungsprojekten.
	Text9: Bergen ist eine wirklich vielfältige Stadt. Den Großteil meiner Freizeit verbringe ich jedoch in der tollen Natur in und um Bergen. Dazu zählen Bootsexkursionen, Wanderungen und Kajaktouren. Anderweitig sind in Bergen viele tolle kleine Läden und Märkte zu finden, in/auf welchen man den ein oder anderen guten Deal machen kann. Nebst dieser Aktivitäten bietet Bergen zusätzlich ein tolles Angebot an unterschiedlichen Museen und Attraktionen, welche man besuchen kann.
	Text10: Bergen ist eine wirklich diverse Stadt. Ich habe damit gerechnet, dass die norwegischen Bürger:innen sehr zurückhaltend und kühl wirken können. Dem kann ich mich jedoch nicht anschließen. Ich wurde herzlich aufgenommen und kann nicht behaupten, dass ich Schwierigkeiten hatte mich mit anderen Studierenden/Angestellten anzufreunden.
	Text11: Bergen ist die regenreichste Stadt in ganz Norwegen. Es ist dringend zu empfehlen sich mit Regenschirmen und Regenjacken einzudecken. Es gibt viele Programme der Universität, welche es erleichtern Anschluss in Norwegen zu finden. Es ist zu empfehlen sich mindestens eines dieser Programme anzuschließen.


